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 Termine des Verfahrens  
 

Auflagebeschluss gemäß  

§ 38 (1) Stmk. ROG 2010  

idF LGBl. 20/2026  

vom 01.07.2026 GZ:   

Auflage  von 20.07.2026 bis  14.09.2026 

Endbeschluss gemäß  

§ 38 (6) Stmk. ROG 2010  
vom  GZ:   
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§ 38 (9) Stmk. ROG 2010  

von  bis   

Genehmigungsbescheid des  

Amtes der Stmk. Landesregierung  

§ 38 (12) Stmk. ROG 2010  

mit     

Kundmachung gemäß  

§ 38 (13) Stmk. ROG 2010  
vom    

Rechtskraft  mit     
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KG………………………………….  Katastralgemeinde  

Gst. ……………………………….  Grundstück  

Tfl. ………………………………..  Teilfläche (eines Grundstückes)  

BGBl. / LGBl. Nr. .………….  Bundes -  / Landesgesetzblatt Nummer  

idF / idgF………………..………  in der Fassung  / in der geltenden Fassung  
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  Verordnung  

des  Gemeinderat es  der Marktgemeinde  St. Michael in Obersteiermark  vom 

__.__.2026 über die 7. Änderung des 4. Flächenwidmungsplanes gemäß § 39 (1) iVm 

§ 38 ( 6) des Stmk. ROG 2010 idF LGBl. 20/2026.  

 

 Zeichnerische Darstellung  

Die Plandarstellung (zeichnerische Darstellung) im Maßstab 1:2.500 mit Datum 

26.03.2026 , GZ: RO- 611- 13/4.07 FWP , verfasst von der Interplan ZT GmbH , vertreten 

durch Arch. DI Günter Reissner  MSc , ist integrierender Bestandteil dieser 

Verordnung. Der Bestand und die Änderung gehen aus der zeichnerischen 

Darstellung hervor.  

 

 Änderung  

Die Änderung des Flächenw idmungsplanes betrifft folgende n Bereich : 

 

Teilfläche n der Grundstück e 387/2 und 366/3 der KG  St.  Michael  in Obersteiermark 

werden als Sondernutzung im Freiland – Lagerplatz festgelegt . 

 

 Rechts kraft  

Nach Genehmigung der Änderung des Flächenwidmungsplanes durch die Stmk. 

Landesregierung beginnt ihre Rechtswirksamkeit mit dem auf den Ablauf der 

Kundmachungsfrist folgenden Tag.  

 

Für den Gemeinderat  

Der Bürgermeister : 

 

 

 

(NR Abg. Nicole Sunitsch ) 
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I. Erläuterung sbericht  

Allgemeines  

Der Änderungsbereich befindet sich zwischen den beiden Teilräumen H „Murfeld“ 
und I  „Auwald“ nördlich der Landesstraße B116 Leobener Straße  und ist in eine 

östliche und eine westliche Fläche geteilt . Die Bereiche liegen in erhöhter Lage, 

etwa 20 m über der Landesstraße, und sind Teil der ehemaligen Gleisanlage der 

ÖBB - Strecke Bruck an der Mur –Leoben, die seit den späten 1990er - Jahren durch 

den Galgenbergtunnel verläuft.  

Die Umgebung ist im Wesentlichen durch landwirtschaftliche, aber insbesondere 

auch durch die forstwirtschaftliche Nutzung geprägt. Im westlichen Bereich des 

Änderungsgebiets befindet sich kein Bauland. Im Osten liegt in Nahelage  ein 

Siedlungssplitter der Auwaldsiedlung . Die Verkehrserschließung ist bereits im 

Bestand geben.  

 

Orthofoto GIS Steiermark (ohne Maßstab) , Erhebungsdatum 03/2026  

 

 

Änderung  

Teilflächen der Grundstücke 387/2 und 366/3 der KG St. Michael in Obersteiermark , 

die bislang als Verkehrsfläche bzw. als Freiland festgelegt waren, werden  im 

Ausmaß von 0,42  ha (westlicher Bereich) bzw. 1,09  ha (östlicher Bereich) als 

Sondernutzung im Freiland – Lagerplatz festgelegt.  

 

Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK)  

Die geplante Änderung steht in keinem Widerspruch zum zeitgleich durchgeführten 

4. Änderungsverfahren des Örtlichen Entwicklungskonzeptes der Marktgemeinde 

St.  Michael in Obersteiermark. Die Änderungsbereiche liegen innerhalb zweier 

Örtlichen Vorrangzone n / Eignungszone n für Lagerplatz.  
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Ausschnitt ÖEP . 4.04, maßstabslos  

 

Begründung zu § 2 

Im Zuge der Revision 4.00 wurde ein Planungsinteresse eingebracht, die zum 

damaligen Zeitpunkt bereits aufgelassene Bahnstrecke weiterhin als 

Verkehrsfläche weiterzuführen. Hintergrund war die Flächenvorsorge und 

Nachnutzung als Radweg, da bereits Planunge n für eine neue Geh -  und 

Radverbindung St. Michael -  Leoben vorlagen.  

Seit der Rechtskraft des Örtlichen Entwicklungskonzeptes bzw. des 

Flächenwidmungsplanes wurde des Projekt lediglich in einem Teilabschnitt 

weiterfolgt und der Radweg im Jahr 2024 von Leoben bis zur Auwaldsiedlung 

fertiggestellt. Der Radweg mündet in die B1 16 (Leobener Straße); eine 

Weiterführung über die ehemalige Eisenbahnbrücke Richtung St. Michael ist 

aufgrund gestrichener Förderungen und der damit verbundenen hohen Kosten für 

Instandsetzung der Brücke und bauliche Einbindung in die B116 im Bereich des 

neuen Eisenbahntunnels nicht mehr vorgesehen.  

Somit liegen wesentlich geänderte Planungsvoraussetzungen vor und soll der 

verbleibende Teilbereich dieser alten Bahnanlage einer neuen Nutzung zugeführt 

werden.  

 

B166 Leobener Straße mit der Abzweigung des neuen Radweges Richtung Leoben , Quelle: 

google maps  
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Gemäß Regionalem Entwicklungsprogramm Obersteiermark Ost (REPRO) befindet 

sich das Planungsgebiet im Teilraum „Grünlandgeprägte Becken Passlandschaften 
und Inneralpine Täler“ im Übergang zum Teilraum „Forstwirtschaftlich geprägtes 
Bergland“. Als Ziel für d iesen Teilraum wurde festgelegt, dass ein 

zusammenhängendes Netz von großen Freilandbereichen und 

landschaftsraumtypischen Strukturelementen wie Uferbegleitvegetation, Hecken, 

Waldflächen, Waldsäumen und Einzelbäumen zu erhalten ist.  Im ggst. Bereich ist 

durch die Regionalplanung keine Vorrangzone ausgewiesen. Beide Flächen des 

Änderungsbereiches befinden sich auf der ehemaligen Bahntrasse der ÖBB, mit der 

Festlegung erfolgt keine Zerschneidung der Landschaft und bleiben die 

landschaftsraumtypischen Struktu relemente von der Änderung unberührt. Den 

Vorgabe des REPRO wird somit entsprochen.  

Das Planungsgebiet befindet sich außerhalb von im ÖEK 4.00 festgelegten 

Teilräumen.  

Konkret ist in den ggst. Änderungsbereichen  die Errichtung einer 

Zwischenlagerfläche für Rundholzstämme vorgesehen . Dabei erfolgen d ie 

Festlegungen unter Berücksichtigung  einer bestehenden verkehrstechnischen 

Anbindung sowie unter weitgehender Vermeidung gegenseitiger nachteiliger 

Beeinträchtigungen. Das Gebiet liegt insbesondere im Westen in konfliktfreier Lage 

zu Wohngebieten, im Osten befinden sich Wohngebäude, die jedoch nicht 

unmittelbar an den Änderungsbereich angrenzen. Das Planungsgebiet liegt in 

erhöhter Lage über der Landesstraße. Im Osten flacht der Änderungsbereich ab, 

bleibt aber mit ausreichendem Abstand und topographisch leicht über der 

Landesstraße gelegen. Beeinträchtigungen oder Nutzungskonflikte sind 

ausgeschlossen.  
 

  

B166  Leobener Straße  Blickrichtung 

Nordwesten mit dem westlichen 

Änderungsbereich ,  

Quelle: Apple Karten  

B166  Leobener Straße  Blickrichtung 

Nord en mit dem einem Teilausschnitt des 

östlichen  Änderungsbereich es,  

Quelle: Apple Karten  

 

Zur standörtlichen Eignung und besonderen Standortgunst:  

¬ Wirtschaftlicher Betrieb:  

 Das Planungsgebiet ist aufgrund der Verlegung der Bahnstrecke St. Michael – 

Leoben aus der bisherigen Nutzung gefallen und handelt es sich um eine 

sinnvolle Nachnutzung dessen. Die beiden Bereiche grenzen unmittelbar an die 

Waldflächen an, weshalb die fach gerechte Zwischenlagerung der Rundhölzer 

nach der forstwirtschaftlichen Baumentnahme in unmittelbarer Nähe erfolgen 

kann. So lassen sich unnötige Transportwege vermeiden und der 

anschließende Abtransport effizienter durchführen. Die infrastrukturelle 

Ersc hließung ist bereits im Bestand gegeben und müssen keine neuen 

Zufahrten angelegt werden.  
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¬ Etwaige Nutzungskonflikte:  

Die Änderungsbereiche liegen in konfliktfreier Lage zu Wohngebieten. Im Osten 

befindet sich in Nahelage ein Siedlungssplitter der Auwald - Siedlung, jedoch 

kann durch den statischen Charakter der Holzlagerung keine negativen 

Auswirkungen abgeleitet werden.  

Es erfolgt keine Zufahrt über den Siedlungssplitter der Auwald - Siedlung in das 

Planugsgebiet.  

Die Änderungsbereiche liegen in konfliktfreier Lage zur hochrangigen 

Infrastruktur und treten auch aufgrund der Waldrandlage visuell nur 

untergeordnet in Erscheinung.  

 

Das Örtliche Entwicklungskonzept 4.00 und der Flächenwidmungsplan 4.00 sind mit 

28.07.2020 in Rechtskraft erwachsen. Die örtliche Raumordnung ist gemäß § 42 (1) 

StROG 2010 nach Maßgabe der räumlichen Entwicklung fortzuführen. Die damaligen 

Planungen für de n neuen Geh -  und Radweg von St. Michael bis Leoben wurden nur 

für Teilbereiche umgesetzt und ist eine Fertigstellung aufgrund gestrichener 

Förderungen wirtschaftlich nicht mehr abbildbar. Somit liegen wesentliche 

geänderte Planungsvoraussetzungen vor und l iegt die Nutzungsänderung im 

besonderen öffentlichen Interesse die forstwirtschaftlichen Tätigkeiten in 

konfliktfreier Lage zu ermöglichen.    

Mit der Änderung des Entwicklungskonzeptes trägt die Gemeinde St. Michael in 

Obersteiermark unter Berücksichtigung der oa. wesentlich geänderten 

Planungsvoraussetzung und der besonderen Standortgunst der Nachfrage im Sinne 

ihres Entwicklungszieles, nämlich  der nachhaltigen, effizienten und sparsamen 

Nutzung von Grund und Boden Rechnung. Darüber hinaus werden die sonstigen 

Ziele beispielsweise zur Siedlungsentwicklung oder zur betrieblichen 

Weiterentwicklung nicht beeinträchtigt.   

Im Änderungsbereich bestehen keine bekannten naturräumlichen Gefährdungen . 

Dazu wird wie folgt erläutert : 

In Jassing, nördlich des Änderungsbereiches, befindet sich ein raumrelevanter 

Bereich und wurden hier Gefahrenzonen ersichtlich gemacht. Aufgrund der 

Richtung Süden abfallenden Topographie ist davon auszugehen, dass die 

Gefahrenzonen über den raumrelevante n Bereich nach Süden weiterführen. Der 

Änderungsbereich liegt jedoch mind. 12 m über dem Niveau der aus der Jassing 

führenden Straße. Eine Gefährdung durch Wildbäche ist daher ausgeschlossen. Es 

wurden darüber hinaus keine blauen oder violetten Funktionsbe reiche ersichtlich 

gemacht.  

Die Änderung erfolgt unter Beachtung der Raumordnungsgrundsätze, da es sich im 

Sinne eines sparsamen Flächenverbrauches um die ressourcenschonende 

Verwendung einer aus  der  Nutzung gefallen en Fläche handelt. Es werden keine 

neuen hochwertigen Flächen in Anspruch genommen. Aufgrund der  peripheren  

Lage entlang des Waldrandes erfolgt d ie Änderung unter Vermeidung gegenseitiger 

nachteiliger Beeinträchtigungen.  
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Bebauungsplanzonierung  

Für d ie beiden  Änderungsbereich e bestehen aufgrund der geplanten Nutzung als 

Zwischenlager für Rundholzstämme kein erhöhter Regelungsbedarf. Die Erstellung 

eines Bebauungsplanes ist daher nicht erforderlich.  

 

Baulandbilanz  

Da kein Wohnbauland neu festgelegt wird, wird die Baulandflächenbilanz nicht 

verändert.  

 

Baulandmobilisierung  

Da kein Bauland neu festgelegt  wird ist keine Baulandmobilisierung erforderlich.  
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II. Strategische Umweltprüfung  

Die Strategische Umweltprüfung (SUP) gemäß § 4 StROG dient der Feststellung, ob 

eine Umweltprüfung samt Erstellung eines Umweltberichtes gemäß § 5 StROG 

erforderlich ist. Können erhebliche Auswirkungen jedoch ausgeschlossen werden, 

ist die Durchführung der o.a. Umweltprüfung nicht notwendig.  

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes wird anhand des Planungsleitfadens 

SUP in der örtlichen Raumplanung  mit Stand April 2011 der ehem aligen  FA 13B 

(nunmehr A bteilung 13) des Amtes der Stmk. Landesregierung geprüft:  

 

 
 SUP - Ablaufschema gemäß Planungsleitfadens  (Stand April 2011)  

 

 

Die Feststellung der Notwendigkeit der Durchführung einer Umweltprüfung (UP) 

erfolgt somit im Rahmen eines Screenings mit max. drei Prüfschritten:  

1. Prüfung, ob eine Planung auf höherer Ebene bereits einer UP unterzogen wurde;  

2. Prüfung anhand von Ausschlusskriterien, ob eine Umwelterheblichkeitsprüfung 

notwendig ist bzw. ob bei Vorliegen eines UVP - pflichtigen Tatbestandes oder 

Beeinträchtigung eines Europaschutzgebietes eine UP erforderlich ist:  

3. Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP) nach Themenbereichen.   
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 Prüfschritt 1 – Abschichtung  

Die beiden  Änderungsbereich e liegen in zwei Örtlichen Vorrangzonen / 

Eignungszonen für Lagerplatz , für die eine strategische Umweltprüfung 

durchgeführt wurde.  

Da somit eine Umweltprüfung für einen Plan höherer Stufe bereits vorliegt und aus 

einer weiteren Prüfung keine zusätzlichen Erkenntnisse in Bezug auf die 

Umweltauswirkungen zu erwarten sind, ist für die ggst. Änderung gemäß § 4 Abs. 3 

StROG eine Umweltprüf ung jedenfalls nicht erforderlich.  

➔ Prüfschritt 2  nicht  erforderlich.  
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  Zeichnerische Darstellung  

1) Plankopf  

2) Legende  

3) Änderung FWP  

4) Kataster  
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